
F+E-Vorhaben MAF-UIS 
Das seit rund 30 Jahren stetig auf- und ausgebaute Umweltinformationssystem Baden-
Württemberg (UIS BW) hat sich zu einem für die Erfüllung vielfältiger Aufgaben der Landes-
verwaltung unentbehrlichen Instrument entwickelt. Diese umfassen Planung und Verwal-
tungsvollzug, Umweltbeobachtung und Monitoring, Krisenmanagement sowie Information /1/. 
Dabei gilt es, unter Berücksichtigung der rechtlich-organisatorischen Rahmenbedingungen, 
neue technische Entwicklungen zu integrieren und darüber hinaus den stetig wachsenden 
Nutzeranforderungen gerecht zu werden, was Leistungsfähigkeit, Verfügbarkeit und mög-
lichst komfortable Bedienbarkeit angeht. 

Die Bündelung der eingesetzten Mittel und die gemeinsame Entwicklung innovativer Lösun-
gen ist das zentrale Ziel des F+E-Vorhabens MAF-UIS (Moderne anwendungsorientierte 
Forschung für Umweltinformationssysteme), in dem Verwaltung, Wissenschaft und Wirt-
schaft zusammenarbeiten. Das Gesamtvorhaben besteht aus mehreren Einzelprojekten, in 
denen sich aufgabenspezifisch verschiedene Partner der Gesamtkooperation zusammenge-
tan haben. Der Kooperation liegen gemeinsame Grundsätze und Absprachen für die Zu-
sammenarbeit von Verwaltung, Wissenschaft und Wirtschaft zugrunde /2/. Die Gesamtsteue-
rung des Vorhabens erfolgt durch den Koordinierungsausschuss „Forschung und Entwick-
lung Information und Kommunikation / Umweltinformationssysteme“ (KA F+E IuK/UIS). 

Das F+E-Vorhaben MAF-UIS hat nunmehr seine zweite und letzte Phase abgeschlossen, die 
am 1. Juli 2012 begonnen und am 30. Juni 2014 beendet wurde. Der vorliegende Bericht 
dokumentiert die Arbeiten dieses Zeitraums. Vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2016 wird sich die 
Phase I des Nachfolge-Vorhabens INOVUM (Innovative Umweltinformationssysteme) an-
schließen. 

Das Vorhaben MAF-UIS kann auf einer ganzen Reihe jeweils mehrjähriger Vorgängerprojek-
te aufbauen, die bereits seit 1994 nicht nur die Entwicklung des UIS BW wesentlich voran-
gebracht, sondern auch über das Land Baden-Württemberg hinausgehende Beachtung ge-
funden haben: Den Anfang machte das F+E-Vorhaben GLOBUS (Globale Umweltsachda-
ten) /3/, gefolgt von AJA (Anwendung JAVA-basierter Lösungen in den Bereichen Umwelt, 
Verkehr und Verwaltung) /4/. Diesem folgte das Vorhaben KEWA (Kooperative Entwicklung 
wirtschaftlicher Anwendungen für Umwelt, Verkehr und benachbarte Bereiche in neuen Ver-
waltungsstrukturen), dessen insgesamt sechs Phasen sich über den Zeitraum von 2005 bis 
2011 erstreckten. Seine Ergebnisse sind in /5/ bis /10/ dokumentiert, diejenigen der ersten 
Phase von MAF-UIS (2011/12) in /11/.  

MAF-UIS ist eingebunden in die Kooperation bei Konzeptionen und Entwicklungen von Soft-
ware für Umweltinformationssysteme (KoopUIS), die mit Vereinbarung vom 19.12.2001 zwi-
schen dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit und dem da-
maligen Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg begründet wurde /12/ und 
der inzwischen alle weiteren Obersten Umweltbehörden des Bundes und der Länder beige-
treten sind. Die KoopUIS verfolgt ebenso wie MAF-UIS das Ziel der Bündelung der Ressour-
cen in Projekten gemeinsamen Interesses.  
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Die Partner der KoopUIS sind auch Mitglieder der Kooperation MAF-UIS, soweit sie an ei-
nem oder mehreren MAF-UIS-Projekten beteiligt sind. Im Lenkungsausschuss der KoopUIS 
wird regelmäßig über die MAF-UIS-Projekte berichtet und entsprechend wird im Koordinie-
rungsausschuss KA F+E IuK/UIS von MAF-UIS über die Projekte der KoopUIS informiert. 
Dadurch werden die Beteiligung weiterer Partner an bestehenden MAF-UIS- bzw. KoopUIS-
Projekten und die Bildung neuer gemeinsamer Projekte wechselseitig gefördert. 

Am Ende der Phase II hat das Vorhaben MAF-UIS die folgende Struktur: 

Träger von MAF-UIS sind das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-
Württemberg (UM BW) und die LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Natur-
schutz Baden-Württemberg. 

Auf Seiten der Auftraggeber umfasst die MAF-UIS-Kooperation daneben folgende Partner, 
die sich fachlich, personell und/oder finanziell an einzelnen oder mehreren Projekten beteilig-
ten: 

a) Im Rahmen der KoopUIS 

• Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) 
mit 
• Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
• Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) 
• Umweltbundesamt (UBA) 

• Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) mit 
• Bayerischem Landesamt für Umwelt (LfU) 

• Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz (HMUKLV) 

• Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des 
Landes Schleswig-Holstein (MELUR) mit 
• Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume (LLUR) 

• Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt (MLU) 
• Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

des Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV) 
• Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten Rhein-

land-Pfalz (MULEWF) mit 
• Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht (LUWG) 

• Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz (MU NI) mit 
• Nds. Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) 

• Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL) mit 
• Sächsischem Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) 

• Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz (TML-
FUN) mit 
• Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie (TLUG) 

b) Auf Basis von bilateralen Kooperationen mit dem UM BW: 

• Bundesanstalt für Wasserbau (BAW) 
• Ministerium für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg (MFW) mit 

• Statistischem Landesamt Baden-Württemberg (StaLA) 
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• Landesbetrieb Vermögen und Bau Baden-Württemberg (VBV) 
• Innenministerium Baden-Württemberg (IM) mit 

• Informatikzentrum Landesverwaltung Baden-Württemberg (IZLBW) 
• Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 

(MLR) mit  
• Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg 

(LGL) 
• Ministerium für Verkehr und Infrastruktur Baden-Württemberg (MVI) mit 

• Regierungspräsidium Tübingen – Landesstelle für Straßentechnik (LST) 
• Kommunaler Datenverarbeitungsverbund Baden-Württemberg (DVV BW)  
• Landkreistag Baden-Württemberg (LKT) 
• Main-Tauber-Kreis (TBB) 
• Städte Freiburg, Heidelberg, Heilbronn, Karlsruhe, Mannheim, Pforzheim, Stuttgart, 

Tübingen, Ulm und andere 
c) als Behörde unter Fachaufsicht des UM BW: 

• Regierungspräsidium Freiburg – Landesamt für Geologie, Rohstoffe und  
Bergbau (LGRB) 

Auf Seiten der Auftragnehmer waren am Ende der Phase II folgende Forschungseinrichtun-
gen, Hochschulen, selbstständige Anstalten und Firmen Partner der MAF-UIS-Kooperation: 

• Karlsruher Institut für Technologie, Institut für Angewandte Informatik  
(KIT/IAI – Federführung auf Auftragnehmerseite) 

• Condat AG, Berlin (Condat) 
• Convotis AG, Münster (Convotis) 
• Datenzentrale Baden-Württemberg, Stuttgart (DZBW) 
• DECON-network Systemhaus & EDV Vertriebs GmbH, Rohrbach (DECON) 
• disy Informationssysteme GmbH, Karlsruhe (disy) 
• ecosite, Neu-Ulm 
• Fakultät für Geomatik der Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft (HsKA) 
• Fakultät Vermessung, Informatik und Mathematik der Hochschule für Technik  

Stuttgart (HFT Stuttgart) 
• Forschungszentrum Informatik, Karlsruhe (FZI) 
• Fraunhofer-Institut für Optronik, Systemtechnik und Bildauswertung, Karlsruhe  

(Fraunhofer IOSB) 
• Harress Pickel Consult AG, Niederlassung Freiburg (HPC) 
• Ingenieurgesellschaft Prof. Kobus und Partner GmbH, Stuttgart (kup) 
• Institut für Kernenergetik und Energiesysteme der Universität Stuttgart (IKE) 
• Institut für Softwareentwicklung und EDV-Beratung AG, Karlsruhe (ISB) 
• Institut für Straßen- und Verkehrswesen der Universität Stuttgart – Lehrstuhl für 

Straßenplanung und Straßenbau (ISV/SuS) 
• Karlsruher Institut für Technologie, Institut für Photogrammetrie und Fernerkundung 

(KIT/IPF) 
• KE-Technologie GmbH, Stuttgart (KE-T) 
• T-Systems International GmbH, Geschäftsstelle Ulm (T-Systems) 
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Überblick über den Abschlussbericht von MAF-UIS II 
Der vorliegende Bericht ist die Projektdokumentation der Phase II von MAF-UIS im Zeitraum 
01.07.2012 bis 30.06.2014. Er gibt die Ziele und Aufgabenstellungen der F+E-Arbeiten wie-
der und dokumentiert die Systemkonzeptionen sowie die Ergebnisse der F+E-Arbeiten.  

„WebUIS 3.0 – Empfehlungen für eine zukunftsfähige Neuausrichtung der webbasier-
ten Informationssysteme des UIS Baden-Württemberg“ fasst die Ergebnisse einer 2013 
durchgeführten Untersuchung zusammen, in der die bestehende Landschaft der webbasier-
ten Informationssysteme im UIS BW analysiert wurde. Das erarbeitete Konzept beschreibt, 
wie eine zukünftige webbasierte Infrastruktur bzgl. ihrer verteilten IT-Architektur aufgebaut 
werden sollte, welche Grundinfrastrukturen dazu nötig und welche Empfehlungen bei künfti-
gen Entwicklungen zu beachten sind, um den Nutzeranforderungen gerecht zu werden. Ins-
gesamt wird auf eine durchgehende serviceorientierte Architektur gesetzt. 

Dem Bericht „Portalplattform Liferay – Erprobung neuer Portaltechnologien für E-
Government-Portale der Landesverwaltung Baden-Württemberg“ liegt die Feststellung 
zugrunde, dass viele der im UIS bereitgestellten Web-Anwendungen historisch bedingt den 
Anforderungen an heutige Systeme nicht mehr genügen. Mit der Java-basierten Open 
Source-Software „Liferay Portal“ lassen sich viele der Empfehlungen der Untersuchung  
WebUIS 3.0 umsetzen, wie an Hand des „LUPO-Liferay-Prototyps“ gezeigt wird. Auch das 
Innenministerium Baden-Württemberg setzt Liferay in den zwei Projekten „Mein Service-BW“ 
und „Planungsregister BW“ ein. 

Der Beitrag „Cloud-Dienste – Erste Ergebnisse der Evaluierung von Cloud-Diensten für 
das UIS Baden-Württemberg“ untersucht neue Möglichkeiten der effizienten, ausfallsiche-
ren und serviceorientierten Informationsversorgung der (Fach-)Öffentlichkeit via Internet. Er 
zeigt anhand ausgewählter Nutzungsszenarien, dass innerhalb des UIS BW für bestimmte 
Bereiche die Nutzung externer Cloud-basierter Dienste vielversprechend und zielführend 
erscheint. Diese bieten zudem die Möglichkeit, Datenschnittstellen zwischen Portalen und 
Fachsystemen künftig verstärkt zu normieren und zu vereinfachen, was längerfristig Kosten-
einsparungen verspricht. 

In „BodenseeOnline – Nutzungsmöglichkeiten von Cloud-Diensten bei Notfallanwen-
dungen am Beispiel von BodenseeOnline“ werden Weiterentwicklungen eines bereits 
mehrjährig im Einsatz stehenden Informationssystems dargestellt. Gerade im Krisenfall muss 
die Bedienung möglichst einfach und benutzerfreundlich gehalten werden, die Datenvisuali-
sierung sollte übersichtlich und intuitiv und die Dauer der Datenabfrage möglichst kurz sein. 
Es werden verschiedene Anwendungsbeispiele vorgestellt, die zeigen, wie durch Verwen-
dung von Google Maps in Verbindung mit dem Clouddienst Google Fusion Tables diesen 
Anforderungen entsprochen werden kann. 

Der Artikel „Themenpark Umwelt – Nutzungsmöglichkeiten von Cloud-Diensten in ei-
genen Webanwendungen am Beispiel des Themenparks Umwelt“ legt dar, wie sich 
Google-Kartendienste sowie ein eigener YouTube-Kanal für Videos sinnvoll und erfolgreich 
in ein bürgernahes Internetangebot integrieren lassen. Außerdem werden ausgewählte in-
haltliche Erweiterungen vorgestellt, wobei der Schwerpunkt auf die Integration des neuen 
Themas „Abfall als Ressource“ gelegt wird. 

Hauptintention der in „LUPO – Weiterentwicklung der Landesumweltportale“ beschrie-
benen Weiterentwicklung der Landesumweltportale ist die bessere Modularisierung der 
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Weboberflächen im Portal und die vermehrte Nutzung standardisierter Daten- und Karten-
dienste in einer Cloud-Plattform. Wesentlicher Anspruch ist dabei die Wiederverwendbarkeit 
der Softwarekomponenten und Datendienste in Bereichen wie mobiler Anwendung, Portal, 
Website oder Fachanwendung. Ein Web-Widget-basierter Ansatz wurde sowohl im neuen 
Prototyp des Landesumweltportals Baden-Württemberg als auch im Umweltportal Nordrhein-
Westfalen erfolgreich angewendet und evaluiert. 

Der Artikel „LUPO mobil – Umweltdaten mobil: Konzepte und technologische Einblicke 
in die Meine Umwelt-App“ beschreibt den Projektablauf der App-Entwicklung „Meine Um-
welt“ über Konzeption, Implementierung und Backend-Konzept bis hin zur produktiven Be-
reitstellung. Die App kombiniert die Bereitstellung von Umweltinformationen („Informieren“), 
das Sammeln neuer bzw. das Aktualisieren vorhandener Informationen („Melden“) sowie 
Bereitstellung lokalisierter Informationen zur Orientierung und Nutzung vor Ort („Erleben“). 
Dabei kommen auch kommerzielle Cloud-Dienste zum Einsatz. Beschrieben werden ferner 
flankierende Maßnahmen (z.B. Werbung) und erstes Nutzer-Feedback. 

Im Beitrag „Cadenza mobile – Funktionaler Ausbau und Praxistests“ wird ein Werkzeug 
beschrieben, mit dem Nutzer von Cadenza und ArcGIS Desktop ihre Geo- und Sachdaten 
auf marktüblichen Tablets mitnehmen und ohne Internetverbindung nutzen können. Seit der 
Einführung wurden zahlreiche neue Funktionalitäten integriert, die etwa die Nutzung eines 
Servers in der Cloud, die Verknüpfung zu ArcGIS und weitere Flexibilisierungen betreffen. 
Ferner werden ausgewählte Praxisszenarien dargestellt. 

Der Artikel „Cadenza Web – Das intuitive und flexible Datenportal“ stellt Anpassungen in 
Benutzeroberfläche und Benutzerführung einer Software vor, mit der Karteninformationen 
interaktiv im Inter- oder Intranet genutzt werden können. Daneben sind komplexe Sachda-
tenauswertungen mit und ohne Raumbezug möglich. Das neue Cadenza Web besteht aus 
einem modernen HTML5-Client und einem Server für Datenaufbereitung und -bereitstellung. 
Einsatzbeispiele aus den Bereichen Umweltdatenportal, Hochwasserrisiko- und Flächenma-
nagement der Entwicklungspartner Baden-Württemberg, Schleswig-Holstein und Thüringen 
verdeutlichen die Möglichkeiten. 

Das Kapitel „Mit Strategie zu neuen Architekturen – Cadenza als strategische Kern-
komponente in der IT des Ministeriums für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein“ beschreibt den Ansatz, bisher verteilte 
Daten und Fachsysteme zukünftig bei einem Dienstleister zu zentralisieren und mit Data-
Warehouse-Techniken zu unterstützen. Mit Cadenza als zentraler Zugriffs- und Auswerte-
komponente wird der Zugriff sowohl auf das Data Warehouse als auch ggf. direkt auf Daten 
der unterschiedlichen Fachinformationssysteme ermöglicht und so die Grundvoraussetzung 
für fachübergreifende Auswertungen geschaffen. 

„WIBAS 5.0 – Modernisierung und Umbau von Fachanwendungen für Gewerbeaufsicht 
und Wasserwirtschaft des UIS BW“ beschreibt diverse Maßnahmen, die im Schwerpunkt-
vorhaben WIBAS, das zahlreiche Fachverfahren der Gewerbeaufsicht sowie Wasserwirt-
schaft/Bodenschutz bündelt, erforderlich bzw. bereits im Gange sind. Neben der Migration 
auf eine einheitliche Java-Entwicklungsplattform betreffen sie fachlich-inhaltliche Optimie-
rungen, insbesondere in der Fachanwendung Wasserrecht, einen Umbau der Systemarchi-
tektur mit dem Ziel stärkerer Zentralisierung sowie die Vereinfachung von Geschäftsprozes-
sen, beispielsweise durch Dokumentmanagementsysteme. 
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In „GWDB – Neue Entwicklungen in der WIBAS-Fachanwendung Grundwasser“ werden 
Anpassungen einer bereits langjährig im Einsatz stehenden Fachanwendung dargestellt, die 
zur Durchführung landesweiter und lokaler Aufgaben im Rahmen von Grundwasserschutz 
und -bewirtschaftung dient. Die exemplarisch vorgestellten Erweiterungen betreffen die the-
matische Gruppierung benutzerdefinierter Objekte, eine neue Darstellungsform bei Dia-
grammen sowie die Erzeugung von Profilen und deren Einsatz bei der Berichtserstellung. 

Der Artikel „WaterFrame® – Neue Entwicklungen in den Gewässerinformationssyste-
men in Baden-Württemberg, Thüringen und Bayern“ befasst sich mit diversen Ausprä-
gungen von (Gewässer-)Informationssystemen, die als Kooperationsentwicklung mehrerer 
Bundesländer auf Grundlage einer gemeinsamen Technologie entwickelt werden. Einige 
wichtige Weiterentwicklungen (Auswertung von Oberflächenwasserkörpern, Fischschad-
stoffmonitoring und Chemieplausibilisierung) werden näher vorgestellt. 

Der Artikel „Potenzialatlas Erneuerbare Energien“ beschreibt eine Internetanwendung, die 
erstmals einen umfänglichen, landesweit einheitlichen Überblick zu grundsätzlichen Nut-
zungsmöglichkeiten erneuerbarer Energien in Baden-Württemberg ermöglicht. Zu den Ener-
gieträgern Windkraft, Solarenergie (Dach- und Freiflächen) sowie gebietsweise auch Was-
serkraft werden dabei verschiedene Informationssichten im Hinblick auf Bestand und Poten-
ziale geboten. Die Gesamtanwendung umfasst zahlreiche Interaktionsmöglichkeiten, wobei 
Darstellungen sowohl kartographisch als auch tabellarisch möglich sind. 

Mit „ZSU VI – Objektorientierte Erfassung und Zusammenführung von Straßen- und 
Umweltinformationen“ schließt ein mehrjährig verfolgtes Vorhaben ab. Schwerpunkte la-
gen in der Verknüpfung von Objekten aus dem UIS BW und der Straßenbauverwaltung, ein-
hergehend mit der Reduzierung von Medienbrüchen. Die entwickelten Verfahren stellen teil-
automatisierte Lösungen dar, die zur Übertragung hilfreich sind, aber noch manuelle Nach-
arbeit benötigen. Verbesserungschancen bestehen in technischer und wirtschaftlicher Opti-
mierung weiterer Teilprozesse der Geschäftskette Straßenplanung – Vermessung – Be-
standsdokumentation – Betrieb. Weitere Fortschritte bei der Automatisierung der Informa-
tionsübertragung setzen jedoch die Vereinheitlichung diverser Standards voraus.  

Ein abschließendes Kapitel stellt in Form eines Ausblicks die für die Projektphase I des 
Nachfolgeprojekts INOVUM (vom 01.07.2014 bis 30.06.2016) bereits geplanten oder disku-
tierten Arbeitspunkte dar. 

  



 - 7 - 

Literatur 
/1/ Barnikel, G. et al. (2013): Das Umweltinformationssystem Baden-Württemberg: Übergreifende 

diensteorientierte Zusammenführung und Auswertung landesweiter Umweltinformationen. In: Fi-
scher-Stabel, P.; Hrsg.: Umweltinformationssysteme. 2. Aufl., Wichmann, Berlin/Offenbach, S. 
289-299. 

/2/ Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg (2012): Grundsätze 
und Absprachen für die Zusammenarbeit von Verwaltung, Wissenschaft und Wirtschaft beim 
F+E-Vorhaben „Moderne anwendungsorientierte Forschung und Entwicklung für Umweltinforma-
tionssysteme“ im Rahmen der KoopUIS (Absprachen MAF-UIS-Kooperation) in der Fassung vom 
01.10.2012. 

/3/ Projekt GLOBUS (1994 – 1999):  
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/? 
COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=92044&MODE=BER&ORDER=SEQNO.  

/4/ Projekt AJA (2000 – 2004):   
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/? 
COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=92043&MODE=BER&ORDER=SEQNO. 

/5/ Mayer-Föll, R., Keitel, A., Geiger, W.; Hrsg. (2006): F+E-Vorhaben KEWA – Kooperative Entwick-
lung wirtschaftlicher Anwendungen für Umwelt und Verkehr in neuen Verwaltungsstrukturen, 
Phase I 2005/06. Forschungszentrum Karlsruhe, Wissenschaftliche Berichte, FZKA 7250,   
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/? 
COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=92042&MODE=BER&ORDER=SEQNO. 

/6/ Mayer-Föll, R., Keitel, A., Geiger, W.; Hrsg. (2007): F+E-Vorhaben KEWA – Kooperative Entwick-
lung wirtschaftlicher Anwendungen für Umwelt, Verkehr und benachbarte Bereiche in neuen 
Verwaltungsstrukturen, Phase II 2006/07. Forschungszentrum Karlsruhe, Wissenschaftliche Be-
richte, FZKA 7350,   
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/? 
COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=92041&MODE=BER&ORDER=SEQNO. 

/7/ Mayer-Föll, R., Keitel, A., Geiger, W.; Hrsg. (2008): F+E-Vorhaben KEWA – Kooperative Entwick-
lung wirtschaftlicher Anwendungen für Umwelt, Verkehr und benachbarte Bereiche in neuen 
Verwaltungsstrukturen, Phase III 2007/08. Forschungszentrum Karlsruhe, Wissenschaftliche Be-
richte, FZKA 7420,  
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/? 
COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=91145&MODE=BER&ORDER=SEQNO. 

/8/ Mayer-Föll, R., Keitel, A., Geiger, W.; Hrsg. (2009): F+E-Vorhaben KEWA – Kooperative Entwick-
lung wirtschaftlicher Anwendungen für Umwelt, Verkehr und benachbarte Bereiche in neuen 
Verwaltungsstrukturen, Phase IV 2008/09. Forschungszentrum Karlsruhe, Wissenschaftliche Be-
richte, FZKA 7500,   
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/? 
COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=93128&MODE=BER&ORDER=SEQNO. 

/9/ Mayer-Föll, R., Ebel, R., Geiger, W.; Hrsg. (2010): F+E-Vorhaben KEWA – Kooperative Entwick-
lung wirtschaftlicher Anwendungen für Umwelt, Verkehr und benachbarte Bereiche in neuen 
Verwaltungsstrukturen, Phase V 2009/10. Karlsruher Institut für Technologie, KIT Scientific Re-
ports 7544,   
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/? 
COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=96266&MODE=BER&ORDER=SEQNO. 

/10/ Mayer-Föll, R., Ebel, R., Geiger, W.; Hrsg. (2011): F+E-Vorhaben KEWA – Kooperative Entwick-
lung wirtschaftlicher Anwendungen für Umwelt, Verkehr und benachbarte Bereiche in neuen 
Verwaltungsstrukturen, Phase VI 2010/11. Karlsruher Institut für Technologie, KIT Scientific Re-
ports 7586,   
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/? 
COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=100222&MODE=BER&ORDER=SEQNO. 

http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=92044&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=92044&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=92043&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=92043&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=92042&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=92042&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=92041&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=92041&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=91145&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=91145&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=93128&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=93128&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=96266&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=96266&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=100222&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=100222&MODE=BER&ORDER=SEQNO


 - 8 - 

/11/ Weissenbach, K., Ebel, R., Weidemann, R.; Hrsg. (2012): F+E-Vorhaben MAF-UIS – Moderne 
anwendungsorientierte Forschung und Entwicklung für Umweltinformationssysteme, Phase I 
2011/12. Karlsruher Institut für Technologie, KIT Scientific Reports 7616,  
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/? 
COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=104277&MODE=BER&ORDER=SEQNO. 

/12/ Vereinbarung zwischen dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
und dem Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg über die Kooperation bei Kon-
zeptionen und Entwicklungen von Software für Umweltinformationssysteme (VKoopUIS) vom 
19.12.2001 in der Fassung vom 28.11.2008, Bonn / Stuttgart. 

http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=104277&MODE=BER&ORDER=SEQNO
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/90934/?COMMAND=DisplayDir&FIS=90934&OBJECT=104277&MODE=BER&ORDER=SEQNO

	F+E-Vorhaben MAF-UIS
	Überblick über den Abschlussbericht von MAF-UIS II
	Literatur



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



